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Die Arbeit ruhen lassen!
Die Arbeit nicht beginnen, wenn keine Maßnahmen ergreifen werden 
können oder wenn das Risiko eines Zusammenstoßes noch zu hoch ist! 
Die Arbeit einstellen, eine Meldung machen und andere sichere Möglichkeiten prüfen.

Risikoerfassung
Besteht im Arbeitsbereich oder auf der Baustelle die Gefahr von Zusammenstößen?

ACHTUNG! Eine Veränderung im Arbeitsbereich oder auf der Baustelle kann zu 
erhöhten Risiken führen. In solchen Fällen den Stufenplan stets noch einmal 
durchgehen.

1: Beseitigung der Quelle
Kann die Quelle der Kollisionsgefahr beseitigt werden, sodass 
Fahrzeuge/Maschinen nicht in die Nähe von Menschen gelangen können?

Ja?

Ja? Nein?

Nein?

Nein?

Nein?

Nein?

Nein?

Ja?

Ja?

Ja?

Ja?

2: Sichern der Quelle
Kann die Quelle der Kollisionsgefahr gesichert werden?

BEISPIELSWEISE DURCH:

· Eine physische Barriere 
   (Achtung: Absperrkegel oder Absperrbaken sind 

     keine physische Barriere)

 
· Freie Geh- und Fahrwege

· Abstand schaffen zwischen fahrenden 
Fahrzeugen/Maschinen und Menschen

3: Organisatorische Maßnahmen
Lässt sich das Risiko einer Kollision durch organisatorische 
Maßnahmen verringern? 

BEISPIELSWEISE DURCH:

· Ausreichende Beleuchtung am 
  Arbeitsplatz

· Einbahnverkehr (nur vorwärts fahren)

· Ernennung einer Aufsichts-
  /Begleitperson

· Vereinbarungen über die sichere 
  Nutzung von Mobilgeräten

4: Technische Maßnahmen
Lässt sich das Risiko einer Kollision durch technische Maßnahmen 
am Fahrzeug/an der Maschine verringern?

BEISPIELSWEISE DURCH:

· Rundumsicht für Fahrer/Bediener · Mittel zum Warnen Unbeteiligter

5: Persönliche Maßnahmen
Lässt sich das Risiko einer Kollision durch persönliche Maßnahmen 
beherrschen und minimieren?

BEISPIELSWEISE DURCH:

· Das Tragen einer Warnweste · Unterweisung der Mitarbeiter nach dem 
Prinzip der gegenseitigen Achtsamkeit

Mit der Richtlinie zur Verringerung der Kollisionsgefahr 

verringern wir gemäß dem Arbeitsschutzgesetz das Risiko 

eines Zusammenstoßes, indem wir so weit wie möglich 

verhindern, dass ein Fahrzeug/eine Maschine und eine 

Person zur gleichen Zeit am gleichen Ort arbeiten. Zu 

diesem Zweck ergreifen wir Maßnahmen auf der Grundlage 

der Arbeitshygiene-Strategie.

Man kann erst dann zur nächsten Stufe wechseln, wenn die 

Maßnahme der Stufe davor aus gewichtigen Gründen 

(technisch, exekutiv und wirtschaftlich) nicht möglich ist. Es 

ist allerdings erlaubt, Maßnahmen verschiedener Stufen zu 

kombinieren. Die Abwägungen beim Wechsel zwischen den 

einzelnen Stufen werden in der Risikoidentifizierung und 

-bewertung (RI&E) des Projekts dokumentiert.

Noch Fragen? Besuchen Sie www.reductieaanrijdgevaar.nl

Stufenplan zur Verringerung 
der Kollisionsgefahr


